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Geſetz-Sammlung 
für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


— Ni. 35.—— 


Inhalt: Geſetz, betreffend den Rechtszuſtand vom Herzogthum Sachſen⸗Meiningen an Preußen abgetretener 
Gebietstheile im Kreiſe Weißenfels, ſowie die Abtretung Preußiſcher Gebietstheile an Sachſen-Meiningen, 
S. 365. — Bekanntmachung der nach dem Geſetz vom 10. April 1872 durch die Regierungs-⸗Amts⸗ 
blätter publizirten landesherrlichen Erlaſſe, Urkunden ꝛc., S. 371. 


(Nr. 9493.) Geſetz, betreffend den Rechtszuſtand vom Herzogthum Sachſen⸗Meiningen an 
Preußen abgetretener Gebietstheile im Kreiſe Weißenfels, ſowie die Ab— 
tretung Preußiſcher Gebietstheile an Sachſen⸗Meiningen. Vom 18. Juni 1891. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ar. 


verordnen, unter Zuſtimmung der beiden Häuſer des Landtages der Monarchie, 
was folgt: Ä 


$.1. 
7 Der anliegende Staatsvertrag vom 17. Juli 1884 wird hierdurch genehmigt. 


$..2. 

Die im $. 2 unter Ia und b deſſelben erwähnten Gebietstheile werden mit 
der Preußiſchen Monarchie auf immer vereinigt und der Provinz Sachſen und 
zwar der Gemeinde Großgeſtewitz im Amtsbezirke Löbitz, Kreiſes Weißenfels, zu⸗ 
getheilt. i 

Es treten für dieſe Gebietstheile die Geſetze, Verordnungen und Verwaltungs⸗ 
vorſchriften in Kraft, welche in der Gemeinde Großgeſtewitz in Geltung ſtehen. 


F. 3. 


Dagegen werden die im §. 2 unter Ia und b erwähnten Gebietstheile 
an das Herzogthum Sachſen-Meiningen abgetreten. yi | 
Gef. Samml. 1891. (Nr. 9493.) 66 


Ausgegeben zu Berlin den 8. Dezember 1891. 
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$. 4. 
Das Staatsminiſterium wird mit der Ausführung dieſes Geſetzes beauftragt. 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Neues Palais, den 18. Juni 1891. 


(L. S.) Wilhelm. 


v. Caprivi. v. Boetticher. v. Maybach. Herrfurth. v. Schelling. 
Frhr. v. Berlepſch. Miquel. v. Kaltenborn. v. Heyden. Gr. v. Zedlitz. 


Staatsvertrag, 
betreffend 


die Abaͤnderung der Landesgrenze zwiſchen dem Koͤnigreiche Preußen 
und dem Herzogthume Sachſen-Meiningen in den Fluren Großgeſtewitz 
einerſeits und den Fluren Kauerwitz und Kaſekirchen andererſeits. 


Vom 17. Juli 1884. 


Die durch den Rezeß vom 19. November 1850, welcher von den beiden Landes⸗ 
regierungen unter dem 2 re 1852 genehmigt worden ift, feſtgeſtellte Landes⸗ 
grenze zwiſchen dem Königreiche Preußen und dem Herzogthume Sachſen⸗ 
Meiningen, und zwar zwiſchen den Fluren Großgeſtewitz Preußiſcherſeits und 
Kauerwitz und Kaſekirchen Sachſen⸗Meiningiſcherſeits, muß in Folge von Vorfluths⸗ 
regulirungen abgeändert werden. 
Von den ſeitens der reſpektiven Regierungen zur Abänderung der Landes⸗ 
grenze ernannten Kommiſſarien, und zwar: 
a) ſeitens des Königreichs Preußen, dem Königlichen Landrath des Kreiſes 
Weißenfels Herrn Adolf von Richter und 
b) ſeitens des Herzogthums Sachſen-Meiningen, dem Herzoglichen Hofrath 
und Landrath des Kreiſes Saalfeld Herrn Hermann Schneider, 
wird unter Vorbehalt der Genehmigung der beiderſeitigen Staatsregierungen 
nachſtehender Rezeß abgeſchloſſen: 


3 
Bisheriges Verhältniß. 
Die vorbezeichnete Landesgrenzſtrecke wurde bisher durch den ſogenannten 
Ritſchkenbach, einen unbedeutenden, größtentheils im Jahre trockenen Graben 
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gebildet, und zwar durch die Mittellinie deſſelben. Zur Begrenzung waren die 
Landesgrenzſteine Nr. 157 bis 170, abwechſelnd auf dem rechten und linken Ufer 
des Baches ſtehend, errichtet. 


§. 2. 
Veränderung der Landesgrenze durch Ausgleich. 

Dieſe Landesgrenzſtrecke von Stein Nr. 158 bis 170 iſt in dem für die 
Großgeſtewitzer Flur ausgeführten Separationsverfahren zur Herſtellung beſſerer 
Vorfluthverhältniſſe in der Weiſe vergradet worden, daß gegen die bisherige durch 
die Mittellinie des alten Ritſchkenbachbettes gebildete Landesgrenze vom Königlich 
Preußiſchen Territorium in der Flur Großgeſtewitz 0,1035 ha abgeſchnitten, dar 
Net dieſelbe Fläche von den Herzoglich Sachſen-Meiningenſchen Flurmarkungen 

JJ ͤ%⅛ðlnfl meer 0,0340 ha 
und der Flurmarkung Kauerwitz mii 0,0695 = 


zufammen .... 0,1035 ha 
der obenerwähnten Flur Großgeſtewitz wieder zugelegt worden find. 


Dieſer gegenſeitige Flächenaustauſch hat im Speziellen in folgender Weiſe 
ſtattgefunden: 


I. Zugang zum Königlich Preußiſchen Gebiet. 
a) An Wieſen und altem Grabenareal wurde zugelegt: 


1) aus der Kaſekirchener Flur dem 
Plan Nr. 4 des Johann Ernſt 


Fröhlich und Ehefrau in Groß— 0,0106 ha Wieſe, 
. 0. 0,0146 ha | 0,0040 - alte Graben- 
fläche, 
2) aus der Kauerwitzer Flur dem Plan 
Nr. 5 des Chriſtoph Wilhelm Pfaffe 0,0022 - Miefe, 
aus Großgeſtewit n. 0,0034 + | 0,0012 - alte Graben- 
fläche 
3) dem Plan Nr. 6 des Karl Friedrich o hne „ Wieſe, 
Jacobi in Großgeftewiß........ 0,0212 » en alte Graben⸗ 
fläche 
4) dem Plan Nr. 7 des Johann Gott— 0,0095 WWieſe, N 
lieb Rothe in Großgeſtewitz. .... 0,118 „ en - alte Graben⸗ 
fläche. 
b) Zum neuen Graben wurden verwendet: 
1) aus der Kaſekirchener Flur an Plan 0,0170 - Wieſe, 
Nr. 4 von Großgeſtewizzzz 0,194 be « alte Graben⸗ 
fläche, 


Seite... 0,0704 ha 0,0704 ha 
(Nr. 9493.) 66* 
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2) aus der Kauerwitzer Flur an Plan 0,0051 = Miefe, 
Nr. 5 von Großgeſtewittzzzz 0,0057 + Ka alte Graben⸗ 
fläche, 


N 0% 142 Wieſe, 
3) an Plan Nr. 6 von Großgeſtewitz 0,0153 „ 0,0011 - alte Graben⸗ 
fläche, 
0,0099 » Wieſe, 
0,0022 „ alte Graben 


4) an Plan Nr. 7 von Großgeſtewitz 0% 21 
fläche, 


Summa wie oben ... 0,1036 ha 0,1035 ha. 


Im Ganzen wurden zur neuen Grabenfläche verwendet in der Großgeſte⸗ 
witer Flur zwiſchen Stein Nr. 157 bis 166 — 0,0730 ha, und zwar: | 


neben Plan Nr. 4 des Johann Ernſt Fröhlich 0,0080 ha, 
. . „ 5 Chriſtoph Wilhelm Pfafffe 0,0072 » 
. en ena Friedrich Jet. eee 0% 239 
. „ 7 „Johann Gottlieb Rothe ...... 0,0339 . 


Summa... 0,0730 ha. 


1. Zugang zum Herzoglich Sachſen⸗Meiningiſchen Gebiet aus der 
1 Flurmarkung Großgeſtewitz. f 
a) An Wieſe und alter Grabenfläche: 
a) in der Kaſekirchener Flur: 
1) zu Plan 250½ des Karl 


Friedrich Zimmermann zu 0,0010. ha Wieſe, 
Kaſekir chen. 0,0022 ha 0,0012 » alte Graben. 
fläche, 


2) zu Plan 251½ des Karl 


Albert Dorſtewitz jun. zu 0,0286 + Wieſe, 
Kaſekirchen n d Hu 0,0318 0,052 » alte Graben» 
| | läche, 
Summa wie oben .... 0,0320 ha 0,0840 ha, 


8) in der Kauerwitzer Flur: 
1) zu Plan Nr. 93½ und 98 ½ 0 
des Guſtav Adolf Graul zu 0,0352 ha Wieſe, 


ae e 0,0394 ha J 0,0042 » alte Graben⸗ 
fläche, 
2) zu Plan Nr. 94½ des Guſtav 0% 1 Wieſe, 
Zeſchmar in Kauerwitz ..... O/%% s en » alte Graben⸗ 
fläche. 


Seite... 0, ha 0,022 ha 


— 369 — 
0 


Uebertrag .... 0/042 ha 0% ha 


b) Zur neuen Grenzgrabenfläche wurden aus 
dem früheren Preußiſchen Gebiet ver⸗ 


wendet: 
1) an Plan Nr. 93½ und 98 ½ 0,0200 » Wieſe 
von Kauerwiß au... 6... 0% 49 e alte Graben. 
fläche, 
2) an Plan Nr 94½ von Kauer⸗ 0% 1 „ Wieſe, 
wit ame . dr 0,0024 + | « alte Graben⸗ 
fläche, 


Summa wie oben.. 0, ha 0,0895 ha. 


Im Ganzen wurden zur neuen Grabenfläche verwendet in der Kauerwitzer Flur 
an den Plänen Nr. 93½ und 98 ½ des Guſtav Graul 
, Sneaker - Kurs 0,0609 ha, 
an dem Plan Nr. 94½ des Guſtav Zeſchmar zu Kauerwitz 0,0123 > 


Summa... 0,732 ha. 


Beſchreibung der neuregulirten Landesgrenzſtrecke. 


$. 3. 
Die neuregulirte Landesgrenzſtrecke wird nunmehr durch den regulirten 
Bach gebildet und zwar, ſoweit derſelbe die Grenze zwiſchen der Preußiſchen Feld⸗ 
mark Großgeſtewitz und der Sachſen⸗Meiningiſchen Feldmark Kauerwitz bildet, 
durch die Mittellinie des Baches, ſoweit derſelbe aber zwiſchen Großgeſtewitz und 
der Feldmark Kaſekirchen liegt, durch den ſüdlichen Grabenrand, ſo daß hier der 
ganze Bach zur Feldmark Großgeſtewitz gehört. 


$. 4. 

Zur Begrenzung deſſelben ſind unter Entfernung der bisherigen Grenzſteine 
Nr. 159 bis mit 162 die neuen Grenzſteine Nr. 158, 163, 164, 165, 166a 
und b, 167, 168, 169 und 170 a und b errichtet, von welchen die Steine 
Nr. 163, 165, 166 b, 167, 168, 169 und 170 a auf dem rechten, die Steine 
Nr. 158, 164, 166 und 170 b auf dem linken Ufer quäſtionirten Baches ein- 
geſetzt ſind. 

Die Entfernungen der vorgenannten Grenzſteine ſind folgende: 


von Grenzſtein Nr. 157 bis 1580 65,25 Meter, 
. P s 158 N 70% 
. P : 163 a 1 79 ® 
D * s 164 * 165 e 89,95 * 
. = “HH De Hua. er 183,860 
5 s s 166 s 166b BERN, 3,15 * 
. . EI EEE I 62,05 „ 


(Nr. 9493.) 
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von N * 167 bis 168 ⁰ E.. 66,10 Meter, 
168 a 9 BH Aale 56% + 

. . „ 169 %% LD or 52 

. . „ 1708 170 b 3,00 ͤ 


D . „ 170b ER il ER. 2 u 17 d 

Unter die errichteten Grenzſteine find als unverwesliche Merkmale Preußiſcher⸗ 
ſeits Schmiedeſchlacken, Sächſiſch⸗Meiningiſcherſeits zwei Porzellantäfelchen, von 
denen das eine H. S. M., das andere mit „Landesgrenze“ bezeichnet iſt, gelegt. 

Dem Grenzſteine Nr. 170b und 1662 gegenüber wird auf der rechten 
Seite des Baches noch je ein Grenzſtein Nr. 166 b und 170 a geſetzt, um Anfang 
und Endpunkt der Strecke zu markiren, auf welcher der Ritſchkenbach ganz unter 
Königlich Preußiſcher Landeshoheit ſteht. 

§. 5. 
Grundlage der Regulirung. 

Als Grundlage der Regulirung dienen die in Folge derſelben rektifizirte 
Karte von der Landesgrenze zwiſchen dem Königreiche Preußen und dem Herzog⸗ 
thume Sachſen-Meiningen, Sekt. V, ſowie die Vermeſſungsregiſter, welche als 
Ergänzungen des Rezeſſes anzuſehen find. 

Vollziehung des Rezeſſes. 
§. 6. 

Vorſtehender Rezeß, welchen die Landesgrenzkarten ſowie die Vermeſſungs⸗ 
regiſter ergänzen, iſt in zwei übereinſtimmenden Exemplaren von den beiderſeitigen 
Kommiſſarien vollzogen. 

57. 


Die erläuternden Anlagen, eine Nachweiſung der ausgetauſchten Flächen 
($. 2), ſowie die Situationszeichnung über die neue Landesgrenze (F. 3) find dem 
Rezeßeremplar für den Königlich Preußiſchen Staat als ausführenden Kontra⸗ 
henten angeheftet. 


So geſchehen Weißenfels und Saalfeld, den 17. Juli 1884. 
Der Koͤniglich Preußiſche Landrath. 
(L. S.) v. Richter. 
Der Herzoglich Saͤchſiſch-Meiningenſche Hofrath und Landrath. 
Schneider. 


Der vorſtehende Vertrag hat auch die — der Herzoglich Sachſen⸗ 
Meiningiſchen Regierung erhalten. 
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Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſez⸗Samml. S. 357) 
ſind bekannt gemacht: 


1) der Allerhöchſte Erlaß vom 12. Oktober 1891, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts an die Stadtgemeinde Berlin bezüglich der zur 
Freilegung 1) der Straße 11a der Abtheilung III des Bebauungsplans 
der Umgebungen Berlins von der Berlin-Potsdam-Magdeburger Eiſen— 
bahn bis zur Oſtſeite der Straße 20a, 2) der Lothringerſtraße zwiſchen 
der Alten Schönhauſer- und der Roſenthalerſtraße und 3) der Schönhauſer 
Allee zwiſchen der Oderberger- und der Schwedterſtraße, durch das Amts- 
blatt der Königl. Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin Nr. 47 
S. 401, ausgegeben den 20. November 1891; 


2) der Allerhöchſte Erlaß vom 12. Oktober 1891, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts an die Stadtgemeinde Cöln zur Entziehung und 
zur dauernden Beſchränkung des zu den auf dem rechten Rheinufer zwiſchen 
Poll und Deutz auszuführenden Hafenanlagen in Anſpruch zu nehmenden 
Grundeigenthums, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Cöln 
Nr. 46 S. 531, ausgegeben den 18. November 1891; 

3) das unterm 21. Oktober 1891 Allerhöchſt vollzogene Statut für die 
Entwäſſerungs⸗ (Drainage-) Genoſſenſchaft zu Hennersdorf im Kreiſe 
Grottkau durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Oppeln Nr. 46 
S. 295, ausgegeben den 13. November 1891 


Redigirt im Bureau des Staatsminiſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 


? ee . 167 0 * rd ve 

’ 188 SER ee 50% 9 a: 
Be (cad D amm eden pier ind ere me bench e dane | 
2 a „ Ida». 106... Fair eee nnd 
0 4 € 4 8 a 17 ze 

3 


A tn f 
7 re nm en den 
end ud \entdimpiedis®) 
ae 1 md mods d SB: 


zig zin une Bl b kee won e urn ing 
Br | 5 ug 5 N ge See anne Ri 
Bern d | me dds ende e eee, 
A | 255 gane in in 5 T dntedcdb .f: fd nx Sun Ken 
* 3 5 Komatifiarien vollzogen. 2 . 78 
ee | ; 8. 3 8 5 
* Die. erläulernden Anlagen, ebe Nachtwenuirg der aut getsuſchten Fiächen = 
FE Fr IE 2), ſowie 5 Situatiengzeichnung üder die 8 enge (F. ) fd e i 
mie Bei den RER beben 5 m 
SEE Herten an 2 i 5 | = 
So e Wagener und Saalfeld, 5 17. ati 884 1 1 
N e dee Königlich: Preufinhe Landruth. 


. . Kich ter 3 
De Den czrüdgid e Sachſſch⸗ Beiniegenich Hofrath an nt 


Scheider. * ah 


— ſ— d — 4 5 SR 
8 


ik 
Der 8 Bentngekasdes ks Ae eee S e 


1 . 1 ni Wan Tal 


Tan —— — a 


